
ßlichalsdenerstenanimier-
kumentarfilm.„Erinnerung
amisch“,heißteseinmalin
WithBashir“.„Manfülltdie

reinfachmitDingen,die
assiertsind.“

halbundweiles–bisaufdie
Eindrücke,mitdenener

umSchlussdochnochden
ealenSchreckenderdamali-
eignisseillustriert–keinAr-
aterialgibt,hatFolmandie
rungenvisualisiert.Nahtlos

Visioneneiner
HölleaufErden

milztersiehiermitGesprä-
miteinstigenWeggefährten,
denundPsychologen.Den
schenKontexterläuterter
allerdingsnichtnäher,son-
etztdarauf,dassihndieZu-
rzumindestgrobkennen.
InterviewshatFolmanauf-
menundließauchsienach-
himStilvonRichardLink-

laters„AScannerDarkly“nach-
zeichnen.WieMarjaneSatrapi,die
mit„Persepolis“ihreeigeneGe-
schichteunddamitverknüpftdie
desIranszeigte,wähltFolmandie
gezeichnetenBilder.Allerdingsbe-
gegnetseinFilmdemThemanicht
wieSatrapimitvielschwarzem
undaufmüpfigemHumor,sondern
entwirftdunkle,surrealistischeVi-
sioneneinerHölleaufErden,die
esdamalsvorüber20Jahrenwirk-
lichgab.ImmerwiederzeigtFol-
mandabeidiealptraumhafteSze-
ne,indernackte,jungeMänner
zumhartenTaktderMusiknachts
ausdemMeersteigen,amStrand
ihreUniformenanlegenundwie
KampfmaschinenzuihremEin-
satzzurückkehren.Essindsolche
kraftvollbeunruhigendenBilder
ausFolmansaußergewöhnlichem
Experiment,diesichnurschwer
abschüttelnlassenundlangenach-
wirken.SaschaRettig

IL/D/F2008,Regie:AriFolman,
87Minuten,freiab12Jahren.

tertedasMorden
erterDoku„WaltzWithBashir“andenLibanonkrieg

Weiseinszeniert,nutztdabeialler-
dingsdieneuentechnischenEr-
rungenschaften.

Esgibtkeineklassische„Mein-
Name-ist-Bond“-Vorstellung
mehr,keinegeschütteltenMarti-
nisundnurnocheineLiebessze-
ne–fehltdanichtetwas?

Filmsfindeterin„M“undinFelix
LeiterdieseVertrautenunddaraus
wächstseineneueKraft.Aufdieser
BasiskannesbaldwiederMiss
Moneypenny,„Q“undU-Boot-Ba-
senunterVulkanengeben(lacht).

DasGesprächführte
DieterOßwald.

WasvonAkisKindheitübrigist,
passtineinPaketderDeutschen
Post:einStofftier,einFotoapparat,
einBrief–undeineLandkartevon
Bayern,aufdereinroterPunktein-
gezeichnetist.Wogenaudieser
Punktliegtundwasermarkiert,
weißdiejungeJapanerinzunächst
nicht.DennochmachtsichAkiauf
denWegnachDeutschland–inder
Hoffnung,dorteineVergangenheit
zufinden,diesiebislangnuraus
ihrenTräumenkennt.„Derrote
Punkt“vonMarieMiyayama,der
heuteimPassauerMetropolis-Ki-
nodasInternationaleFilmfestPas-
saueröffnet,erzähltdieGeschich-
tedieseraußergewöhnlichenReise
ingroßartigenBildernundbeweist
dabeiseltenenMutzurStille.

FreilichgibtesDialogeindie-
semFilm.Dochsiedrückenim
GrundeeinetiefeWortlosigkeit
aus:Akis(YukiInomata)ehrgeizi-
gerFreundhatkeinVerständnis
fürihrVorhabenundredetsolan-
geaufsieein,bissieverstummt.
AuchdieWebers,beidenenAkiim
OstallgäuUnterkunftfindet,ver-
stehensichnichtmehr:VaterJo-
hannes(HansKremer)findetkei-
nenDrahtzuseinemSohnElias
(OrlandoKlaus),einempolizeibe-
kanntenRaser.Eliasselbstnutzt
jedeGelegenheit,umJohanneszu
verletzen.MutterErika(ImkeBü-
chel)versuchtsichvergeblichals
Mittlerin,TochterMartina(Zora
Thiessen)klinktsichaus.

Akisitztwieeinwunderhüb-
scherFremdkörperzwischenih-
nenamTisch,oftverschreckt
durchdenscharfenTondieser
Sprache,diesiekaumversteht.
TrotzdemhältsieanihrerSuche

„DerrotePunkt“eröffnetheutedasFilmfestivalPassau

fest–undjemehrsiesichdemro-
tenPunktnähert,destomehrwird
sieselbstzumOrientierungspunkt
fürihreGastgeber.DasBedürfnis,
Akizuhelfen,zwingtdieWebers,
ihreeigenenKämpfeeinzustellen:
EliassteigtzumerstenMalvonsei-
nemMotorradab,umsichumje-
mandanderenzukümmernals
sichselbst.Johannessiehtsich
durchAkisAuftauchenmiteinem
TeilseinerVergangenheitkonfron-
tiert,deneramliebstenfürimmer
verschwiegenhätte–derihnaber
zugleichseinerFrauundseinem
Sohnwiedernäherbringt.

AnnäherungbrauchtZeit,und
dieKameralässtsiedenDarstel-
lernauch.KremerundKlausfüllen
denRaumderlangenEinstellun-
genmiteinerüberzeugend
schmerzhaftenDarstellungderVa-
ter-Sohn-Krise.Derüberausstar-
kenYukiInomatagenügtgareine
leichteVerengungderAugen,der
AnflugeinesLächelns,einemini-
malveränderteKörperhaltung,um
überSzenenhinwegnahezu
stummzuerzählen.

Akifindetschließlich,wassie
sucht:EineErinnerunganihreFa-
milie,diesiealsKleinkinddurch
einenUnfallverlor.Erleichtert
machtsiesichaufdieHeimreise,
imRückendieverstörtenBlicke
derer,fürdiedieSuchenacheinan-
dernunerstbegonnenhat.Einbe-
drückenderFilmist„Derrote
Punkt“dennochnicht–ehereine
kluge,leiseErinnerungdaran,dass
allesauchwiederanderswerden
kann.KatrinaBurkert

Metropolis-Kino,Beginn19.30
Uhr.KartenimKino;Infounter
www.filmfestpassau.de.

Alleswirdanders

endurchquereneinenFlussvorbrennendenHäusern:DerFilm
WithBashir“thematisiertdasMassakervonSabraundSchatilaaus
rspektivedesRegisseursAriFolman,derzujenerZeitalsisraeli-
SoldatimLibanonstationiertwar.−Foto:Pandorafilm/dpa

rt,geschüttelt−egal:„EsgibtganzeGenerationenvonKinogän-
ienochnieeinenBondgesehenhaben–wassollendiemitdem

mtenMartinischonanfangen?“,sagtDanielCraig.−Foto:Sony/AP

Aki(YukiInomata)machtsichaufeineaußergewöhnlicheReise,um
ihrerVergangenheitaufdieSpurzukommen.−Foto:FilmfestPassau


